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Die Solar Manager AG entstand aus einem 
privaten Bedarf heraus: Nachdem die 
Gründer eine eigene Solaranlage in Betrieb 
nahmen, entwickelten sie eine für sie 
passende Visualisierung und Optimierung des 
Eigenverbrauchs. Der Solar Manager 
entstand.

Installateure wurden darauf aufmerksam und 
wollten das Produkt ebenfalls erwerben. Die 
Plattform wurde weiterentwickelt.

Heute ist der Solarmanager bereits bei über 
20.000 Kunden in Betrieb. Damit sind wir 
Marktführer in der Schweiz. 

Seit 2023 gibt es für den Euro -Raum zusätzlich 
die Solar Manager GmbH in Deutschland. 
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Geschäftsführung

CH: Andreas Kuhn, Corinne Kuhn 
und Hans Fischer

DE: Kathrin Rust

Zahlen und Fakten

Gründung 2018

Headquarter in Muri/Schweiz

Seit 2023 Tochterunternehmen in 
Deutschland (Headquarter Isernhagen)

> 40 Mitarbeiter europaweit
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Über uns



1. Einblick Produkt und Funktionen

Agenda

2. Elektromobilität und Wärmepumpen

3. Mehrfamilienhäuser und ZEV

4. Support4. Dynamische Tarife & Anwendungsfall
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5. Ausblick & Neuheiten
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Unser Komplett -Paket
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Endkunden -App Monitoring -PlattformEMS-Gateway
ermöglicht die direkte und 

sichere Kommunikation 
mit den Geräten vor Ort 

alle Installationen und 
Anlagen auf einen Blick
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Visualisieren der PV-Produktion 
sowie des Energieverbrauchs 
verschiedener Geräte im Haushalt

Individuelle Steuerung / Regelung  
der großen Energieverbraucher 
(bspw. Ladestation, 
Warmwassererzeugung), um 
Sonnenstrom zu verwenden.

Infrastruktur schützen dank 
Lastmanagement

Kernfunktionen
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Unterstützt die Integration 
von mehr als 400 Geräten 
im Bereich von 
�‡ Auto -Ladestationen
�‡ Wärmepumpen
�‡ Batteriespeicher
�‡ Warmwassererzeugung
�‡ Wechselrichter
�‡ Smart -Meter
�‡ Smart -Plugs & 

Haushaltsgeräte

Vollständige Liste unter: 
https://www.solarmanager.c
h/produkt/unterstuetzte -
geraete/

Herstellerunabhängiges zentrales EMS
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https://www.solarmanager.ch/produkt/unterstuetzte-geraete/
https://www.solarmanager.ch/produkt/unterstuetzte-geraete/
https://www.solarmanager.ch/produkt/unterstuetzte-geraete/


Wärmepumpe WarmwasserLadestation

Solar Manager - eine App für alles

Erzeugung Home Connect

NEW
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Intelligente Steuerung für eine bestmögliche Optimierung

Priorisierung per Drag 
& Drop

Produktions -Vorhersage 
mittels Machine Learning

Energie-Statistiken

ohne zusätzliche Messung

Geräte -Autarkie 
je Verbraucher 
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Smarte Displays



Smarte Displays



Tablet App



Energie Assistent
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�‡KI hilft beim 
Nutzungsverhalten

Weitere Infos unter: https://www.solarmanager.ch/anwendungen/energieassistent/

https://www.solarmanager.ch/anwendungen/energieassistent/


Energie Assistent
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�‡ Meldungen sind kategorisiert

�‡ Aktivierung pro Kategorie möglich

�± Energieberichte

�± Fehlermeldungen

�± Anomalien Erkennen

�± Optimierungsvorschläge

�± Fortschritte und Vergleiche



�‡ Fremdwartung (Remote 
Support) durch den 
Installateur über das 
Webportal

�‡ 2nd / 3rd Level Support 
durch kompetenten 
Solar Manager Support
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Professionelle Unterstützung von uns 
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Elektromobilität
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Lademodi für jede Ladestrategie

Immer Laden

Gibt die maximale Leistung an die Ladestation frei.

Nur Solar

Gibt nur den PV -Überschuss frei, sobald die Mindesteinschaltleistung errei cht ist.

Solar & Tarifoptimiert
Gibt während der Hochtarifzeit nur den PV -Überschuss frei und in Zeiten des Niedertarifs 
die volle Leistung.

Minimal & Solar 
Gibt einen konstanten minimalen Ladestrom frei (bspw. 6A) und zusätzlich PV-Überschuss, 
sofern vorhanden.

Mindestlademenge
Lädt eine minimale Energiemenge (kWh) bis zu einem defini erten Zeitpunkt ins Fahrzeug.

Nie Laden
Gibt der Ladestation keine Leistung frei.

Konstanter Ladestrom
Gibt einen konstanten Ladestrom frei (bspw. 10A), der f rei eingestellt werden kann.

Ladeziel (%)
Lädt das Fahrzeug bis zum gewünschten Ladezustand ( SoC) innerhalb der vorgegebenen 
Zeit.

Januar 2024 18
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Laden mit HEMS
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Smart Charging mit HEMS
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SoCist über AC Ladestationen 
nicht verfügbar. Die direkte 
Integration von Autos erlaubt 
neue, intelligente Lademodis .

Integration von Fahrzeugen
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Unterstützte Hersteller:

�‡ Audi e-tron

�‡ BMW
�‡ Cupra

�‡ Hyundai

�‡ Opel

�‡ Renault

�‡ Seat
�‡ Skoda

�‡ Tesla 

�‡ Volkswagen

�‡ Polestar (coming soon)



Zusatzinfos für den Kunden

�‡ Lademodus im Blick

�‡ Aktueller Ladestand & Reichweite direkt in der App 

verfügbar

Beispiel:

�‡ Aktueller Ladestand 46% (ID. 4)

�‡ Zielladen bis morgen um 8:00 auf 85%

�‡ 39% muss geladen werden

ergibt 30 kWh (bei 77 kWh Akku im ID. 4)
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Anforderungen

1. DC-Ladestation

2. Kompatibles Fahrzeug
�± Nissan Leaf und e -NV-200 (Lieferwagen) ��> 

CHAdeMO

�± Mitsubishi i-MiEV, Outlander & Eclipse ��> 
CHAdeMO

�± Peugeot iOn und Citroën C -Zero ��> CHAdeMO

�± Honda e ��> CCS

Bidirektionales Laden 
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V2H (Vehicle to Home) ist 
voll funktionsfähig und mit 
50+ Kunden im Markt.
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Steuerung von Wärmepumpen
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Kompatible Wärmepumpen



�‡ Direkte Integration der Wärmepumpe mit bidirektionaler  
Kommunikation

�‡ Optimierung über dynamische Sollwertschiebung (WP -
Regler und HEMS kommunizieren)

�‡ Gebäudehülle und Puffer als Energiespeicher 1

�‡ Einfach und Verständlich für Installateur und Kunde
�‡ Drei Betriebszustände

Normal (keine Anpassung)
Die Solltemperatur der Wärmepumpe wird weder überhöht noch  
reduziert
Reduktion
Energiezuführung wird verzögert

Überhöhung (bei PV -Überschuss)
Es wird Energie gespeichert

Wärmepumpen Optimierung
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1 ca. 20 kWh/K für ein EFH (Zogg: Regelstrategien für die Optimierung des Eigenverbrauchs von Gebäuden, 
Bundesamt für Energie (BFE): https://www.aramis.admin.ch/Default?DocumentID=61161&Load=true



�‡ Nachweislich bessere Optimierung mit Sollwertschiebun g gegenüber SG Ready

�‡ Gezielte Absenkung hilft bei der Optimierung

�‡ Im Beispiel unten werden pro Tag 10kWh durch lokale Produktion gedeckt 1

�‡ Zusammenspiel zwischen Wärmepumpe und Warmwasserbere itung ( Heizstab )

Optimierung mit SG Ready Optimierung mit Sollwertschiebung

Wärmepumpen Optimierung

27Januar 2024
1Speicherpotential von bis zu 20 kWh/K für ein EFH (Zogg: Regelstrategi en für die Optimierung des Eigenverbrauchs von Gebäuden , 
Bundesamt für Energie (BFE): https://www.aramis.admin.ch/Default?DocumentID=61161&Load= true
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Energie Management im MFH

�‡ Dank einem Zusammenschluss 
zum Eigenverbrauch ( ZEV) den 
PV-Strom im Mehrfamilienhaus 
optimal im Haus nutzen.

�‡ Durch den Solar Manager den 
Eigenverbrauch optimieren 
indem grosse Verbraucher (wie 
Wärmepumpe, 
Warmwassererzeugung, 
Elektromobilität) angesteuert 
werden.



�‡ Energie erleben dank Visualisierung für jede MFH -Partei
�± Status Eigenverbrauch für das Gebäude 

(PV-Überschuss vorhanden; Netzbezug)

�± PV-Produktion für das Gebäude
(Aktuelle Leistung; Tagesproduktion, Monatsproduktion)

�± Persönlicher Verbrauch 
(Aktuelle Leistung, Tagesverbrauch, Monatsverbrauch)

�± Autarkiegrad
(Anteil genutzter PV -Strom, um den persönlichen Verbrauch zu decken)

�‡ Der Lademodus der Ladestation wird direkt in der App 
angepasst (in Anbetracht der definierten Prioritätenliste) 1)

ZEV-Ansicht in der Solar Manager App
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2 Ausgänge steuern

1 Eingang für RSE etc

Messdatenerfassung
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smart -me x Solar Manager



Beispielintegration

�‡ Warmwasser -Ansteuerung direkt über smart -me

�‡ Fertige Ansteuertypen vorhanden (1 -Step, 2-Step, SG-
Ready)

�‡ WP mit SG-Ready mit einem smart -me Zähler messen 
und steuern!



Beispielintegration

Bewohner einladen

Ladestationen zuweisen
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Elektroautos, Wärmepumpen 
und Batterien werden zur 
Netzstabilisierung über 
dynamische Preise beeinflusst.

Dynamische Tarife

35



Dynamische Tarife

36



Lastprofil EFH mit HEMS
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Echte Daten

�‡ Zwei Tage im Februar 
(48h)

�‡ Wärmepumpen bereits 
optimiert



Lastprofil mit «Solar» Laden
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Solar Laden

�‡ 18 kWh aus Überschuss



Auswirkung von intelligentem « SoCLaden»
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SoCLaden

�‡ 18 kWh aus Überschuss
�‡ 12 kWh fehlen für 85%

�‡ Wallbox auf 9A begrenzt, 
also nur 6.2kW verfügbar

Auswirkung

�‡ Ab 6:00 wird 2h 
nachgeladen
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Auswirkung von intelligentem « SoCLaden»

SoCLaden

Tarifoptimierung (HT/NT)

�‡ Ab 4:00 wird 2h 
nachgeladen
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Auswirkung von dynamischen Tarifen

Tarifoptimierung 
(dynamisch)

�‡ Günstigste Zeitfenster 
werden genutzt
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Was ist neu?



Daten -Import
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Anleitung in der Knowledge -Base



Update & Reboot
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Anleitung in der Knowledge -Base



Anlage Teilen
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Anleitung in der Knowledge -Base

�‡ Teilen der Anlage für Betrachter
�‡ Einladen von Installateuren

�‡ Unterschiedliche Berechtigungen möglich

�‡ Mehre Zugriffe möglich
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Was kommt Neues?



eLearning
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Rundsteuersignale zur statischen Limitierung
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�‡Statische Limitierung von Wechselrichtern (z.B. über RSE 0/30/60/100%)

�‡Oft auch direkt über den Wechselrichter möglich

�‡Nachteil �� der Kunde darf auch lokal für Eigenverbrauch nicht mehr  produzieren



Dynamische Einspeisebegrenzung
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�‡Begrenzung relativ zur Wechselrichter -Leistung: Bsp. 60% Begrenzung von Elektra 
Jegenstorf

�‡Fixe Einspeisebegrenzung in kW am Netzanschlusspunkt

�‡Vorteil �� Dank dem HEMS kann die Produktion dynamisch dem Eigenverbrau ch angepasst 

werden



Dynamische Einspeisebegrenzung
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Verbrauch reduziert �� WR wird 
zurückgeregelt um Einspeisung 

konstant zu halten

1kW

Zur Optimierung des Eigenverbrauchs 
werden dynamisch Verbraucher 

zugeschaltet �� WR Leistung wird 

dynamisch nachgeführt



Dynamische Einspeisebegrenzung
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�‡ Autoladen im Modus «Nur Solar» regelt die Last dynamisch hoch

�‡ Die Produktion wird dynamisch nachgeführt

�‡ Bei Unterbrechung oder Abschluss des Ladevorgangs wir die Produ ktion wieder zurückgeregelt

1.5 kW

1.5 kW



Aktive Batteriesteuerung
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�‡ Modual als erste Batterie aktiv nutzbar

�‡ Batterie wird durch Solar Manager 
gesteuert

�‡ Ermöglicht neue Batterie -Modi wie 
zum Beispiel Peak -Shaving (CKW) etc.

+ «Ladestandsschätzer » für Messungen



Lokale Datenspeicherung
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�‡ Grossflächige Tests für lokale 
Zwischenspeicherung

�‡ Ausfallsicherheit massiv erhöht

Achtung: Reboot löscht Zwischenspeicher!



Demo -App 

�/�H�W���Vstay in touch

www.solarmanager.ch/li

www.solarmanager.ch/x

www.solarmanager.ch/fb

www.solarmanager.ch/ig

www.solarmanager.ch/yt

Hier zum Newsletter anmelden

www.solarmanager.ch/nl
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Ihre Ansprechpartner

support @solarmanager.ch
www.solarmanager.ch
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Hans Fischer
Co-Founder

hans.fischer@solarmanager.ch
https://www.linkedin.com/in/hans-fischer/


	Intro
	Slide 1
	Slide 2: Über uns
	Slide 3

	Funktionen
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6: Kernfunktionen
	Slide 7: Herstellerunabhängiges zentrales EMS
	Slide 8: Solar Manager - eine App für alles
	Slide 9: Intelligente Steuerung für eine bestmögliche Optimierung
	Slide 10: Smarte Displays
	Slide 11: Smarte Displays
	Slide 12: Tablet App
	Slide 13
	Slide 14
	Slide 15: Professionelle Unterstützung von uns 

	E-Mobility
	Slide 16
	Slide 17: Elektromobilität
	Slide 18
	Slide 19
	Slide 20
	Slide 21
	Slide 22
	Slide 23

	WP
	Slide 24: Steuerung von Wärmepumpen
	Slide 25: Kompatible Wärmepumpen
	Slide 26
	Slide 27

	ZEV
	Slide 28
	Slide 29: Energie Management im MFH
	Slide 30: ZEV-Ansicht in der Solar Manager App
	Slide 31: smart-me x Solar Manager
	Slide 32: Beispielintegration
	Slide 33: Beispielintegration


